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7 Stationen in Künzell
Kreuzweg für alle
Einführung und Übersicht in den Kirchen 

K A T H O L I S C H E  P F A R R G E M E I N D E N  S T .  A N T O N I U S  U N D  S T .  P I U S

ganze Fastenzeit
ab Aschermittwoch
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Auch im Jahr 2024 haben wir wieder Kreuze aufgestellt.
In diesem Jahr sind es sieben Holzkreuze, die uns ins
Auge fallen können.

Wir laden Sie ganz herzlich ein nach diesen Kreuzen zu
schauen, sich die Bilder und Impulse anzusehen und
gerne mehrmals gehen und weitersagen.

Der Weg kann in einem gut durchlaufen werden, darf
aber auch an unterschiedlichen Tagen immer wieder
neu besucht werden. Machen wir diesen Weg zu
unserem Weg in der österlichen Bußzeit!
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Marien-Grotte
Parkplatz Marien-Grotte         
Wiese vor dem Friedhof
Kirchplatz St. Antonius                
Wallweg                 
Grezzbachpark / Teich
Grezzbachpark /
Richtung Minigolf-Anlage



Der Kreuzweg steht über die gesamte
Fastenzeit und kann zu jeder Tageszeit
angelaufen werden. 

Und schon jetzt gibt es den Ausblick, dass sich
dieser Kreuzweg wandeln wird zu einem
Osterweg, für den es sich lohnt, ab
Ostersonntag einen Spaziergang zu
unternehmen.
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Was bislang geschah
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Wann fühlst du dich enthusiastisch und begeistert?
Wann merkst du, dass du wahrgenommen wirst?
Kennst du diese leisen Zweifel in deinem Kopf?

Alle stehen eng
beieinander, reden,
schauen. Da geht was.
Die Leute sind aufgeregt
und enthusiastisch.
Du lässt dich anstecken
von der Begeisterung.
Du rufst mit, du bist
dabei. Du bist nicht
alleine. Zusammen seid
ihr viele und erhebt eure
Stimme. Ihr werdet
gehört, ihr werdet
wahrgenommen.
Endlich.

Guter Gott,
Du kennst uns richtig gut und weißt,
was wir denken, was wir fühlen. Du
kennst unsere Highlights und
Enttäuschungen.
Danke, dass Du unsere Fragen und
Anliegen ernst nimmst und wir zu Dir
kommen können. Amen.
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Was geht das mich an...
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Hast du erlebt, wo andere schlecht gemacht wurden?
Kennst du das Gefühl, nicht zu wissen, was du tun sollst?
Fällt es dir leicht, wegzuschauen?

 Immer wieder prasseln
Nachrichten auf dich ein.
Du merkst, wie
Nachrichten andere
schlecht machen. Du
sitzt da und weißt nicht,
was du machen sollst. 
Eigentlich kann es dir ja
auch egal sein. Wie die
Leute mit anderen
umspringen, geht dich
doch nichts an. Du
schwankst zwischen
Gleichgültigkeit und
Ohnmacht. Du bist ja
schließlich nicht dafür
verantwortlich.

Guter Gott,
dieses Gefühl, nicht weiterzuwissen,
sich ausgeliefert zu fühlen – Du kennst
es. Immer wieder schwanken wir
zwischen Ohnmacht und
Gleichgültigkeit. Lass uns berührt
werden und nicht kalt bleiben Amen.
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Mache ich da mit...
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Hast du schon mal erlebt, dass eine  Aussage komplett ins
Lächerliche gezogen wurde? 
Hast du schon mal eingegriffen und nicht nur zugeschaut?
          Rolle als Zuschauer verlasn? 

Du wirst verspottet,
ausgelacht. Deine Worte
werden verdreht, dein
Tun wird festgehalten,
du wirst öffentlich
bloßgestellt von einigen
vermeintlich Stärkeren. 
Es fällt dir schwer, dich
zu äußern. Hört ja doch
keiner richtig zu. Das
lastet schwer auf dir,
lässt dich
zusammenbrechen. Ein
unmenschliches Spiel
mit vielen stummen
Schaulustigen. Was
denken all jene, die da 
zuschauen?

Gott, 
mutig und selbstbewusst wollen wir
sein. Nicht immer gelingt es. 
Dein Wort an uns Menschen will
aufrichten und befreien. 
Bestärke uns, gerade wenn es
schwerfällt.  Amen.
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Bin ich bereit aufzustehen...
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Wogegen würdest du am liebsten protestieren?  
Wo fühlst du dich unterdrückt?  
Welche Impulse braucht die Welt von heute?

Die Nachrichten rütteln
dich auf. Kriege,
verbrannte Erde im
Süden und
Überschwemmungen
woanders. Mädchen, die
es wagen, zur Schule zu
gehen, werden von einer
unmenschlichen
Regierung vergiftet.
NEIN! Du protestierst,
der Wahnsinn muss
doch ein Ende haben.
Laut schreist du es
heraus. Entschlossen
willst du eintreten für
eine lebenswerte Welt.

Du Gott des Lebens, 
die Welt, in der wir leben, scheint
auseinanderzufallen. 
Manchmal wird uns das alles zu viel. 
Danke, dass Du durch Dein  
lebensbejahendes Wort  uns immer
wieder Trost und Mut schenkst. Amen.  



Station

K A T H O L I S C H E  P F A R R G E M E I N D E N  S T .  A N T O N I U S  U N D  S T .  P I U S

Sehe ich einen Ausweg...
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Wann hast du Schmerzen erlebt?  
Hattest du schon einmal Schuld an Schmerzen anderer? 

Ausweglos. Du bemerkst
den Angstschweiß auf
deiner Stirn und wie sich
deine Nackenhaare
aufstellen. So oder so
ähnlich fühlst du dich,
wenn du Schmerzen
erwartest. Körperliche
Schmerzen – wie in der
Sekunde, in der du fällst
und den Aufprall schon
kommen siehst.
Emotionaler Schmerz:
wenn dich dein
Lieblingsmensch
verlässt oder du nicht
weißt wie es weiter
gehen soll.

Guter Gott, 
auch wir haben schon Schmerzen
erlebt.  Es gibt Menschen, die, so wie
Jesus am Kreuz, größere Schmerzen
ertragen müssen als wir. 
Herr, hilf ihnen, diese Schmerzen zu
ertragen und verzeih uns, wo wir
Menschen Schmerzen zugefügt haben. 
Amen.
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Was kommt noch...
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Was geht dir abends durch den Kopf, hält dich wach? 
Welche Gedanken und Worte könnten deine letzten sein? 

Für manche ist es
schrecklich, sich abends
ruhig ins Bett zu legen.
Daher lenken sie sich
dann noch ab mit einem
Film, Buch oder Podcast.
Dann bist du nicht
alleine mit deinen
Gedanken. Worte, die
durch deinen Kopf
schwirren, dich an
unangenehme
Situationen des Tages
erinnern: Vielleicht
brauchst du jemanden,
dem du alles sagen
darfst? 

Herr Jesus Christus, 
durch Dein Leben und Deinen Tod am
Kreuz verbindest Du Dich mit allen
Menschen. 
Wir bitten Dich darum, unsere Worte
als Gebet zu verstehen, weil Du uns
verstehst und liebst bis in Ewigkeit.
Amen.  
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Fortsetzung folgt...
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Hattest du schon mal das Gefühl, es geht nicht weiter?  
Und wie denkst du heute über diese Situation?  
Was baut dich auf? Worauf freust du dich? 

Es geht weiter. Es ist
nicht vorbei! Du kannst
noch gar nicht so richtig
verstehen, woher diese
Kraft kommt. Aber auf
einmal: Morgens im Bett
kommt dir als Erstes
was in den Sinn, worauf
du dich freust! Deine
Schritte auf der Straße
sind schnell und klar. Du
steuerst was an. Dir ist
bewusst: Ich bin wichtig.
In dir breitet sich Wärme
aus. Du lachst! Krass. Du
lachst! Endlich wieder! 

Gott,  
dass wir Dir wichtig sind, dass wir hier
wichtig sind,  dass Du uns willst und
brauchst, dafür danken wir Dir. 
Schenk uns die Offenheit, uns das
sagen zu lassen. Schenk uns so
Schwung für den Sprung ins Leben. 
Amen. 




